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Abb.: Partizipative Elemente gesundheitsfördernder Hochschulstrukturen für Studierende

Mehr Gesundheit auf dem Campus: 
Impulse und Ideen aus Studierendensicht

Zahlen aktueller Untersuchungen
zur Studierendengesundheit
verdeutlichen die Notwendigkeit
gesundheitsförderlicher
Strukturen an deutschen
Hochschulen. 
Daher haben sich im April 2024
Studierende aus ganz Deutschland
bei einer Tagung in Bremen
zusammengesetzt, um über
Maßnahmen zur Stärkung der
Studierendengesundheit zu
diskutieren. 
Die Ergebnisse wurden in einem
Positionspapier festgehalten, das
sich auf die Förderung der
Partizipationsbereitschaft der
Studierenden konzentriert und
konkrete Handlungsempfehlungen
für Hochschulen formuliert. 1

Das gesamte
Positionspapier findet ihr
unter diesem QR-Code.
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